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Pressemitteilung

Elektronische Patientenkarte – Bundesärztekammer (BÄK) soll sich an Beschlüsse der Ärztebasis halten

Anästhesisten lehnen E-Card ab

Aachen, 20. September 2008 – Auf Ablehnung stößt bei den niedergelassenen Anästhesisten die geplante Einführung der elektronischen Patientenkarte (E-Card). „Wir befürchten, dass die Bundesärztekammer die ablehnende Haltung der Ärztebasis aussitzen will. Zwei Mal hat die Vertretung der gesamten Ärzteschaft auf den Ärztetagen in Münster und in Ulm ein eindeutiges 'Nein' zur e-Card gesagt. Doch den Beschlüssen folgen seitens der BÄK und der KBV keine Taten. „Genau diese fordern wir jetzt im Sinne der Ärzteschaft ein“, fasste Elmar Mertens, Facharzt für Anästhesiologie, den einstimmigen Beschluss der 10. NARKA in Aachen zusammen. NARKA, 'Narkose ambulant', ist die bundesweite Jahrestagung niedergelassener Anästhesisten, die am Wochenende (19.-21.09.08) in Aachen stattfand.

Schlecht für Patienten und Ärzte

Die Ärzteschaft hat wiederholt die Aussagefähigkeit der Datensammlung über die E-Card in Zweifel gezogen.  „Häufig müssen wir Ärzte unsere Patienten in Klinik und Praxis nach   'Schema F' verschlüsseln – gemeint sind die zahlreichen Verschlüsselungssysteme wie etwa der ICD-10. Einige Krankheiten sind damit gar nicht erfassbar, andere müssen unter Ziffern notiert werden, die nicht zu 100 Prozent stimmig sind. Diese Daten erfreuen zwar Statistiker, aber nicht immer kann der behandelnde Arzt daraus Rückschlüsse für die Therapie ziehen“, kritisierte Dr. Frank Vescia auf der NARKA. Genau da liegt nach Meinung der Ärzteschaft das Problem: „Die Kassen und die Politik können aus den Daten alles lesen, was aber mit der Realität nichts zu tun haben muss. Falsche Weichenstellungen in einem immer zentralistischeren, staatlichen Gesundheitssystem können die Folge sein. Für den eigentlichen Zweck jedoch, einer besseren Patientenversorgung, sind die Daten eigentlich wertlos“, erläuterte Tagungsleiter Mertens.

Parallelwelt eröffnet

Die Datensammlung über die E-Card öffnet, so die Ärzte, eher dem Datenmissbrauch Tür und Tor, verbessert aber die medizinische Versorgung nicht. „Die Politik schafft mit der E-Card eine Parallelwelt der medizinischen Versorgung, die den Patienten nicht gesünder, den Versicherten aber in seiner Datensicherheit verletzlicher macht. Wir Ärzte dürfen die Politik – 

auch die unserer Standesvertretung – auf diesem Orwellschen Irrweg nicht unterstützen“, forderte Mertens während der NARKA.

Belegexemplar erbeten
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